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Die Londoner Konferenz . -
Ein Beruhigungsversuch Deutschlands . ch

London , 28. Juli . Der amtliche englische Funkdienst mel- !
det : Die juristische Kommission erörterte die Frage der i
deutschen Einladung . Der Kommision sind von der Konfe- i
renz Richtlinien in dem Sinne mitgegeben worden , daß j
bei der Einladung Deutschlands darauf hingewiesen wer- >
den soll, daß die deutschen Vertreter nicht nach London !
kommen sollen , lediglich , um ein Diktat entgegenzunehmen, -
und daß alle dieserhalb in Deutschland vorherrschenden !
Befürchtungen jeglicher Grundlage entbehren . -

Beschränkung auf fünf Punkte . ,
London , 25. Juli . Bei den wiederholten Beratungen !

der Ministerpräsidenten ist ein kleiner, wenn auch nur ^
formeller Fortschritt erzielt worden . Herriot und Mac » !
donald haben sich geeinigt , daß sich die Konferenz, um sich !
nicht weiter ins Uferlose zu verlieren , auf die entscheiden - i
den folgenden 5 Punkte beschränken soll : !

1. Die wirtschaftliche Räumung der Ruhr,
2. die militärische Räumung der Ruhr , !

' S. die im Januar aktuell werdende Frage der Räumuug I
der Kölner Zone durch die Engländer,

i 4. die Frage eines individuelle« Sauktionsrechts einzel¬
ner Mächte,

5. die Frage der geforderten 40LÜ französisch -belgische«
Estenbahner im Rheiulaud . . -rM

Herriot soll zugesagt haben, daß er in jedem dieser fünf
Punkte den englisch-amerikanischen Wünschen so weit wi«
möglich entgegenkomme; jedoch müsse er dann , um sein«
parlamentarische Lage überhaupt erhalten zu können»
einige Gegenleistungen erhalten . Diese Forderung läßt
voraussehen , daß der Konferenz wieder neue dunkle Augen¬
blicke bevorstehen. Es ist z . B . beinahe augenfällig , daß der
Versuch , die militärische Räumung der Ruhr mit der Räu¬
mung der Kölner Zone in Zusammenhang zu bringen»
nur bedeuten kann, daß für die militärische Räumung der
Ruhr die französische These anerkannt werden soll , daß die
rheinische Besatzungsfrist noch nicht zu laufen begonnen
hätte , daß die Engländer Köln im Januar nicht räumen
sollen oder wenn sie dies dennoch tun , daß den Franzosen?
ein gewisses Besetzungsrecht zugestanden werden soll . Na¬
türlich wird diese neue Forderung von offensichtlicher!
Rechtswidrigkeit erhoben im Rahmen der Sicherheit ge¬
gen das „schwer gepanzerte Deutschland".

Neues vom Tage . ^
Die Arbeitszeit in Deutschland. -

Berlin, 25. Juli . Um festzustellen , in welchem Umfang
von den Möglichkeiten der Überschreitung der achtstündi¬
gen Arbeitszeit, welche die Arbeitszeitverordnung vom 31,
Dezember 1923 gibt , Gebrauch gemacht wird , stellte der
Allgemeine Deutsche Eewerkschaftsbund eine Erhebung über
die tatsächliche Dauer der Arbeitszeit einschließlich der ge¬
leisteten Ueberstunden an . Von der Erhebung wurden
« 122 Betriebe mit 2 453 523 beschäftigten Personen er-
faßt. Sie ergab, daß in der Woche vom 12. bis 17. Mai
für etwa zwei Drittel der Betriebe und fast die Hälfte der
beschäftigten Personen der Achtstundentag bestand. Ein
Drittel der Betriebe mit etwas über der Hälfte der be¬
schäftigten Personen machte , Gebrauch von der insbeson¬
dere in den neueren Tarifverträgen gegebenen Möglich¬
keit, die 48-Stundenwochc*' durch Ueberstunden zu verlän¬
gern. Das beweist , daß die Behauptung , in Deutschland
bestehe überhaupt kein Achtstundentag mehr, nicht auf¬
rechterhalten werden kann.

Verwüstung der pfälzischen Wälder.
München , 25. Juli . In einem halbamtlichen Artikel der

»Bayerischen Staatszeitung " werden die von den Franzo¬
sen in den pfälzischen Wäldern angerichteten Verwüstun»
gen geschildert . Danach haben die Franzosen seit Januar
l923 in den Staatswaldungen der Pfalz bis jetzt minde¬
stens insgesamt 786 ONO Festmeter in großen und etwa s
150 000 Festmeter in kleineren Mengen veräußert . Hier« s
unter sind mindestens 800 000 Festmeter wertvollsten !
Schlagî lzes . Daraus ergibt sich , daß die Franzosen im >
nerhalb eineinhalb Jahren insgesamt das Zweieinhalb - j
suche , das Vierfache an Starkholz und das Fünffache an l
Wert verkauft haben gegenüber der Menge , die ihnen als I
Verwalter und Nutznießer eines Pfandes zugekommen -
wäre.

Abrüstungsfragen im englischen Oberhaus.
London, 25 . Juli . Im Oberhause fragte Viscount Ereq

den Präsidenten des Geheimen Staatsrats , ob er seine am
14. Juli abgegebene Erklärung ergänzen könne durch eine
Mitteilung darüber , welche Fortschritte mit dem Plan
einer Einschränkung der Rüstungen gemacht worden seien:
und zwar welche urkundlich belegten Fortschritte . In Na¬
men der Regierung erklärte Lord Paruroor , er habe nicht
den Wunsch , eine Tür zu schließen, die zu einer wirkungs¬
vollen Verhütung künftiger Kriege führen könnte. Die
Politik der Regierung gehe aber doch von der Ueberzeu-
gung aus , daß es keinerlei Sicherheit geben könne , bevor
eine allgemeine Vereinbarung betreffend die Abrüstung
erzielt sei . Niemand , der diese Frage geprüft habe , könne,
zu einer anderen Schlußfolgerung gelangen als der, dass
eine allgemeine Abrüstung die einzig wirksame Grundlage
für eine dauernde Sicherheit im Europa biete. Das Ziel
der britischen Regierung sei ein internationales Zusam¬
menwirken, um den internationalen Frieden zu fördern.
Dies könne durch Wohlwollen und freundnachbarliche»
Verhalten unter den Nationen erreicht werden . Ein Ver¬
trag zur gegenseitigen Unterstützung aber würde entgegen¬
gesetzt wirken. Lord Eecil erklärt , wenn eine Nation be¬
schließe, den Frieden der Welt zu brechen , so müsse diese
Nation davor zurückgehalten werden und zwar wenn not»
wendig durch Gewalt . Balfour erklärte , man möge die
Nationen , die der Ansicht seien , daß sie nicht genügend Si»
cherheit unter dem Pakt in seiner gegenwärtigen Form
erhielten , einen Vertrag schließen lasten, der natürlich
vom Völkerbund registriert werden müsse. Das britische
Reich aber sei eine Vereinbarung für gegenseitigen Schutz.
Hier habe man innerhalb des tatsächlich bestehenden Vöt»
kerbundes einen Vertrag gegenseitiger Verteidigung . Kein
Deistandsvertrag bringe eine derartig starke Verteidigung . ,

Um die Zollvorlage.
Berlin , 26 . Juli , lieber die Beratungen des wirtschafts¬

politischen und des finanzpolitischen Ausschusses des vor¬
läufigen Reichswirtschaftsrats über die Zollvorlage der
Regierung melden die Blätter noch, daß mit 24 gegen 22
Stimmen ein Gutachten der Arbeitnehmerabteilung ab¬
gelehnt wurde , das die Regierung auffordert , „von der
Einführung der Agrarzölle zurzeit Abstand zu nehmen".
Dagegen fand ein Antrag der Arbeitgeber Annahme , der
es für notwendig erklär* , „daß der Zeitpunkt für das In¬
krafttreten der Agrarzölle unter Berücksichtigung der Ent¬
wicklung der wirtschaftlichen Verhältnisse des Reiches ge¬
wählt wird" .

Die bitteren Früchte der Ruhrvesetzung.
Paris , 25. Juli . Der linksradikale „Paris Soir " schreibt

zu den Londoner Verhandlungen : Wir ernten heute die
bittere « Früchte der Ruhrbesetzung. Poincare glaubte das
Weltgewissen herausfordern und gegen den Rat Englands
und Amerikas zu Sanktionen schreiten zu können, die ohne
Nutzen für uns fast die ganze europäische Wirtschaft und

^den schwachen armseligen Frieden der Welt gestört haben.
Jetzt , wo zum Zwecke einer von Monat zu Monat aufge¬
schobenen umfassenden Regelung Verhandlungen wieder
eröffnet werden , erwachsen Befürchtungen , denen wir nicht
Rechnung getragen hatten , und eine Feindseligkeit, die wir
für erloschen hielten.

Die Nekchsbähntzesellschaft bei der Repko.
London , 25 . Juli . Das Organisationskomitee der Deut»

schen Neichsbahngesellschaft hat in London die Bearbei»
tung der Entwürfe eines Gesetzes und der Eesellschafts-
satzung der neuen Gesellschaft beendet und die Entwürfe
mit seinem Bericht der Repko vorgelegt . Das Komitee hat
in langwieriger Beratung der sachlichen und finanziellen
Fragen die Grundlage für die Bildung der Gesellschaft ge»
legt , die die größte der Welt sein und ungefähr 700 000
Beamte , Angestellte und Arbeiter umfassen wird . Das
Komitee setzt sich bekanntlich aus Acworth und Leverv«
und den beiden deutschen Mitgliedern Bergmann und
Vogt zusammen.

Frankreich nnd Rußland.
Paris , 25 . Zuli . Der „Matin " veröffentlicht folgende

Richtigstellung zu den in den letzten Tagen veröffent --'
lichten Nachrichten über die französisch-russischen Be¬
ziehungen : 1) Tie französische Regierung ist entschlos¬
sen, die Sowjets rechtlich anzuerkennen ; 2) Sie iest
entschlösse» , nach der Londoner Konferenz sobald wie
möglich die« Verhandlungen mit Moskau aufzunehmen,
um die zwischen Frankreich und Rußland schwebenden
Fragen zu regeln . Bis jetzt sind jedoch keinerlei Un¬
terhandlungen eingeleitet worden.

ff Ernst Baffermann.
Zum 70 . Geburtstag Ernst Bassermanns am 26 . Juli

1924 , des bekannten Politikers , schreibt Dr . Aug . März:
Nicht nur die Deutsche Volkspartei als Nachfolgepinder

Nationalliberalen Partei , unser ganzes liberales Bürgertum,
das gesamte deutsche Volk hat begründete Ursache , sich heute
eines Ernst Bassermann zu erinnern , der vor 70 Jahren
in dem badischen Schwarzwaldstädtchen Wolfach das Licht
der Welt erblickte . Es hieße dem toten Bassermann Un¬
recht tun , wollten wir ihn aus parteiegoistischen Gründen
allein für uns in Anspruch nehmen. Gewiß , Bassermann
und die Nationalliberale Partei gehören unzertrennlich zu¬
sammen. Aber wir würden dem Wirken und Schaffen
dieses Politikers nicht gerecht , wollten wir ihn in eine Partei¬
schablone pressen , der wie kein zweiter Parlamentarier seiner
Zeit über die politischen Gegensätze hinweg den Blick un¬
beirrt aufs Ganze richtete, der in vorderster Linie den
nationalen Gedanken gehegt und gepflegt und in allen
Kämpfen die Fahne der Vaterlandsliebe vorangetragen hat.

Es wird jedem, der sich in Baffermanns Reden und
Biographien vertieft als der hervorstechendste Zug seines
Wesens erscheinen : die glühende Liebe zur deutschen Hei¬
mat , die Hochgesinnung vaterländischer Empfindung , aus
der heraus er wirkte und letztlich zur Führernatur wurde.

Obwohl die alte badische Familie , der er entstammte,
vor ihm schon 4 Vertreter ins Parlament entsandt und die
parlamentarische Tradition sich auf ihn vererbt hatte , trat
er verhältnismäßig spät ins politische Leben ein . Es war
die große Mannheimer Protestversammlung vom 28 . Dez.
1884 , welche sich gegen die Reichstagsmehrbeit wandte , die
Bismarck den angeforderten neuen Hilfsarbeiter für die
Reichskanzlei verweigert hatte . Mit glänzender und hin¬
reißender Beredsamkeit gab er der Empörung der Bevöl¬
kerung über die philiströse und kleinliche Haltung der Reichs¬
tagsmehrheit Ausdruck, und als er mit begeisterten Worten
und leuchtenden Augen von Bismarcks gewaltigen Taten
sprach , umbrauste ihn stürmischer Jubel.

Nie hat das heiße vaterländische Empfinden Bassermann
den Blick für die tatsächlichen Verhältnisse getrübt , nie ver¬
lor er den Sinn für das Mögliche und Erreichbare . Mit
kühler Sachlichkeit ging er an die Probleme heran , wenn
er auch wußte , daß „ Verstandespolitik ohne vaterländisches
Gefühl das deutsche Volk dauernd nie befriedigen wird " .
Sein Blick blieb frei und klar , unbeengt durch Partei¬
doktrinen, und er übersah die politische Tages¬
ereignisse in ihren großen historischen Zusammen¬
hängen . Er war der Mann , der Idealismus und Real¬
politik in sich vereinigte . Er erlebte, wie ein Bismark in
mühevoller Arbeit die deutsche Einheit schuf und erkannte,
daß nur die Kräfte , die das Reich geschaffen hatten , es
erhalten konnten. So sehen wir ihn im Reichstag für eine
kraftvolle und zielbewußte Außenpolitik kämpfen, sehen ihn
warnend auf unsere Nachbarn weisen, die sich im Haß ge¬
gen uns zusammenfanden : das neidische England , das
rachebrütende Frankreich, das ländergierige Rußland . Mit
steigender Besorgnis verfolgte er die Politik eines Bethmann-
Hollweg , deren Haltlosigkeit und Schwäche er bald erkannte.
Sein ganzes Sinnen war darauf gerichtet, daß Deutschland
im Augenblick der Gefahr schlagfertig und gerüstet sein
möge. Mit der ganzen Kraft seiner überragenden Persön¬
lichkeit kämpfte er für dieses Ziel und war so nach dem
Hinscheiden des Altreichskanzlers der eigentliche Träger
Bismarck '

scher Realpolitik.
Der Aufschwung der deutschen Wirtschaft , der die Ge¬

gensätze zwischen Produzenten und Konsumenten , zwischen
Kapital und Arbeit immer mehr verschärfte, brachte der
Nationalliberalen Partei , die als Partei des intellektuellen
Bürgertums überwiegend nach ideellen Gesichtspunkten zu¬
sammengesetzt war , schwere innere Kämpfe . Bassermanns
Verdienst ist es, die Partei in dieser kritischen Zeit auf ein
liberales Wirtschastsprogramm geeinigt zu haben . Mutig
und ohne Vorurteil ging er an die Probleme der Sozial¬
politik heran , um sie den veränderten Bedürfnissen moder¬
ner Wirtschaftsverhältnisse anzupassen. Mit seinen politi¬
schen Gegnern stand er meist auf freundschaftlichem Fuße,
ob sich das nun kund tat , wenn er aus der Dose eines
solchen wohlgefällig schnupfte oder ihm an seinen Festtagen
von sozialistischen Stadträten Blumen zugeschickt wurden.
Möge das Gedächtnis an Bassermann uns Leitstern sein
für die Fragen der Zukunft , damit wir unsere Pflicht er¬
füllen und sein Erbe bewahren, das er uns treusorgend
überliefert hat.



Deutscher Reichstag.
» er« « . 26 . Zuli.

Lach Schluß der allgemeinen Aussprache wurde am Don¬
nerstag in die Einzelberatung eingetreren und zunächst die
Invaliden - und Unfallversicherungsanträge besprochen . Da¬
bei wurden der sozialdemokratische Antrag , zum Zweck der
Erhebung der Renten die Tantiemensteuer zu erhöhen,
dem Steuerausschuß überwiesen und nach Ablehnung aller
übrige « Anträge schließlich die Ausschußanträge zur In¬
valides - und Unfallversicherung in zweiter und später auch
in dritter Lesung , nachdem die Kommunisten ihren Ein¬
spruch -gegen die sofortige Vornahme der dritten Lesung
zurückgezogen hatten , endgültig angenommen . Bei der Be¬
ratung der Ausschußanträge zur Kriegsbeschädigtenfürsorge
» ntspann sich eine ausgedehnte Debatte , bei der die ge-
Nens . ßliche » Anschauungen oft hart aufeinanderstießen,
was häufig Lärmszenen zur Folge hatte . Das Haus be-
«ndete zwar die Beratung der Anträge , vertagte aber die
Abstimmung auf Freitag und trat dann in die Behand¬
lung der Frage der Erwerbslosenfürsorge ein . Schließlich
wurde jedoch die Beratung gegen den Widerspruch der
Deutschnationalen und der Kommunisten vertagt , da das
Zentrum die Beschlußfähigkeit des übrigens schwach besetz¬
ten Hauses anzweifelte.

* '

Am Freitag wurden die Anträge zur Kriegsbeschädig¬
tenfrage , zur Invaliden - und Unfallversicherung in der
vom Ausschuß vorgeschlagenen Form angenommen . Hier¬
auf wird die Aussprache über die Erwerbslosenfürsorge
fortgesetzt. Auch diese Anträge werden in allen drei Le¬
sungen angenommen . Der sozialdemokratische Deckungs¬
antrag (Tantieme - und Vermögenssteuerzuschlag ) wird
dem Steuerausschuß überwiesen , lieber die Ausschußbe¬
schlüsse hinausgehende Anträge werden abgelehnt , meist
gegen eine Minderheit der Kommunisten , Sozialdemokra-
und Nationalsozialisten.

Es folgt die Einzelberatung der Anträge zur Fürsorge¬
pflicht.

Abg . Frau Miiller -Otfried (D .natl . ) schildert die Rot
der Kleinrentner und verlangt schleunige Hilfe.

Abg . Frau Schröder (Soz . ) verlangt größere Fürsorge
nicht nur für die Kleinrentner , sondern auch für die So¬
zialrentner.

Reichsarbeitsminister Dr . Brauns erklärt , er halte es
Mr falsch , die Leistungen der Fürsorge für Sozialrentner,
lKleinrentner usw . als Armenunterstützung im Sinne des
Cenchtsversassungsgesetzes zu betrachten.

Abg . Stetter (Komm .) bekämpft die neue Fürsorgever¬
ordnung . die die Fürsorgepflicht vom Reich auf die Län¬
der und Gemeinden abwälze.

Die Ausschußanträge werden angenommen.
Es folgt die Beratung des nationalsozialistischen An¬

trags auf Aufhebung des Disziplinarftrafverfahrens gegen
den Abg . D . Frick , das gegen Frick in seiner Eigenschaft
als Obrramtmann wegen seiner Beteiligung am Hitler-
Putsch eingeleitet worden ist.

Der Geschäftsordnungsausschuß beantragt Ablehnung
des nationalsozialistischen Antrags.

Abg . Rahl (Nat .Soz .) ersucht dagegen um Annahme des
Antrags . Es sei nicht zu billigen , wenn gegen einen Be¬
amten vorgegangen werde , weil er seine politische Gesin¬
nung unerschrocken betätigt hat.

Der Ausschußantrag wird dann gegen Deutschnationale,
Nationalsozialisten und Kommunisten angenommen , die
Aufhebung des Verfahrens gegen Frick abgelehnt . Dan«
be rnn die Beratung des Notetats mit Erklärungen Feh¬
reubachs (Zentr . ) für die Regierung Parteien und einer

Wurzen Rede des Reichskanzlers.

Aus Etat»! und Land.
Altevsteig . 26 . Juli 1934.

* Ernannt wurden zu Oberlehrern in Gruppe 8 der
Bes . -Ordnung die Hauptlehrer Buchfink in Simmers¬
feld und Talmon - Gros in Egenhausen.

* Platzkonzert . Wir machen darauf aufmerksam, daß
die Stadtkapelle bei guter Witterung am morgigen Sonn¬
tag zwischen 11 Uhr und 12 Uhr auf dem unteren Markt¬
platz konzertieren wird.

Arbeitsnachweis Nagold . Der vorläufige Verwaltungs¬
ausschuß hat in erster Linie bei der Aufstellung der Satzung
für den öffentlichen Arbeitsnachweis mitzuwirken , auf Grund
deren dann binnen 6 Monaten der endgültige Verwaltungs¬
ausschuß zu bilden ist . Er hat aber bis dahin auch alle
andere dem Verwaltungsausschuß durch das A . N . G . über¬
tragenen Aufgaben zu erfüllen . Es empfiehlt sich , von vorn¬
herein vorzusehen, daß die Mitglieder des vorläufigen Ver¬
waltungsausschusses nach Errichtung derSatzung ohne weiteres
als Mitglieder des endgültigen bestellt werden können und
deshalb schon beim Vorschlag der Beisitzer für den vorläufigen
Verwaltungsausschuß darauf bedacht zu sein, daß Männer
und Frauen in den Verwaltungsausschuß kommen, die die
nötige Zeit und das erforderliche Interesse für den öffent¬
lichen Arbeitsnachweis haben und den bedeutungs - und ver¬
antwortungsvollen Aufgaben des Verwaltungsausschusses ge¬
wachsen sind . Nach dem A . N . G . hat ja der Verwaltungs¬
ausschuß des öffentlichen Arbeitsnachweises fast dieselbe maß¬
gebende Bedeutung wie bei reinen Selbstverwaltungsein¬
richtungen (Krankenkassen und dergl .) . Er hat bestimmen¬
den Einfluß 1 . auf die gesamte Geschäftsführung und ent¬
scheidet auf Beschwerden über diese endgültig ; 2 . auf die
Bestellung der wichtigsten Angestellten , des Geschäftsführers
und der Arbeitsvermittler ; die Anstellungsbehörde ist dabei
an seine Vorschläge gebunden ; 3 . auf deu Haushalt des
öffentlichen Arbeitsnachweises , den er vorzuschlagen hat.

Dazu kommen tue bedeutsamen Aufgaben , die die Verord¬
nung vom 15 . 10 . 1923 (RGBl . I , S . 984 ) dem Verwal¬
tungsausschuß auf dem Gebiet der Erwerbslosenfürsorge
zuweist : die Entscheidung der Beschwerden auf diesem Ge¬
biet und die Bestimmung über die Arbeitsleistungen , von
denen die Erwerbslosenunterstützung abhängig zu machen
ist, und vor allem die Festsetzung der Beiträge , mit denen

sich die Arbeitgeber und die Arbeitnehmer des Bezirks an
der Aufbringung der Mittel für den öffentlichen Arbeits¬
nachweis und die Erwerbslosenfürsorge zu beteiligen haben.
Wie besonders die zuletzt genannten Aufgaben zeigen, sind
die Arbeitgeber und die Arbeitnehmer finanziell stark daran
interessiert , daß in den Verwaltungsausschuß Persönlich¬
keiten . kommen, die ein gutes und den Aufwand recht¬
fertigendes Arbeiten des öffentlichen Arbeitsnachweises ge¬
währleisten . Me.

— Keine politische« Versammlungen am 3. August . Im
Hinblick auf die für 3 . August von der Reichsregierung
beschlossene allgemeine Gedenkfeier für die Opfer des Welt¬
krieges wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß an die¬
sem Tage genehmigungspflichtige Veranstaltungen irgend¬
welcher Art , gleichviel , ob sie von sozialdemokratischer,
deutschnationaler , kommunistischer oder anderer Seite ge¬
plant sind , nicht zugelassen werden.

— Gültiges und ungültiges Notgeld . Es ist in den letz¬
ten Tagen wiederholt vorgekommen , daß das wertbestän¬
dige Notgeld der württ . Handelskammer und des Städte¬
tags von Geschäftsleuten mit dem Bemerken zurückgewie-
ken wurde , es gelte nicht mehr . Offenbar handelt es sich
hierbei um eine Verwechslung mit dem auf Papiermark
lautenden Notgeld des württ . Staates , das seit 21 . Juli
außer Geltung gesetzt ist . Zur Aufklärung soll nochmals
darauf hingewiesen werden , daß am 21 . Juli nur das auf
Papiermark lautende Notgeld des württ . Staates über
einhundert Milliarden , eintausend Milliarden und zehn
Billionen außer Kurs gesetzt wurde , während das wert¬
beständige Notgeld der Handelskammern und des Städte¬
tags über zwanzig und fünfzig Eoldpfennig , sowie eine
D»L zwei Eoldmark zunächst noch Geltung hat.

)( Nagold , 24 . Juli . (Gemeinderat . ) Die Sitzungen
dieser Woche stehen in engem Zusammenhang miteinander,
insofern die Fragen der Waldwirtschaft in den beiden den
größten Raum einnahmen . Herr Oberforstrat Rau , der
Referent für die Gemeindewaldsachen in der Forstdirektion
gab wichtige und für die Wirtschaftsverhältnisse der Stadt
sehr bedeutungsvolle Erläuterungen zum Wirtschaftsplan
der städtischen Forstverwaltung , der zur Prüfung vorgelegt
war . Aus den Ausführungen war zu entnehmen , daß die
Grundsätze, nach denen >Zer derzeitige Verwalter des städt.
Waldbesitzes die Waldnnrtschaft betreibe, volle Anerkennung
verdiene , daß aber von dieser Bewirtschaftung nicht der
sofortige Ausgleich der Mängel und Nachteile früherer
Wirtschaftsperioden erwartet werden könne. Auf Grund
dieser Feststellungen weist der Sachverständige nachdrücklich
darauf hin, daß der Stadtwald sehr starke Unterschiede
aufweise in den Beständen , die im Nutzungsplane ver¬
zeichnet seien, und daß man sich genötigt sehe, wenn man
das Prinzip der Stetigkeit im WirftchaftSplan des Waldes
als oberstes anerkannt wissen wolle , einerseits das Nutzungs¬
soll gegenüber dem angeforderten von 5600 Fm . jährlich
auf rund 5000 Fm . zurückzusetzen und andererseits die
schlagreifen Bestände der laufenden Nutzungsperiode in
kluger Voraussicht des kommenden starken Rückgangs an
schlagreifen Beständen der nächsten Wirtschaftsperioden
sorgfältig zu wählen , um damit einen erträglichen , gleich¬
mäßigen Wirtschaftsbetrieb zu erhalten . In pekuniärer
Beziehung wird sich diese Maßnahme als eine stärkere
steuerliche Belastung der gegenwärtigen Generation aus¬
wirken, eine trübe Perspektive für die schon hart genug
Belasteten unserer Zeit . Der ganze Fragenkomplex , der
sich um diese Grundfragen gruppiert , wurde in langen und
eingehenden Besprechungen des Gemeinderats im Anschluß
an die Ausführungen des Sachverständigen behandelt . In
der Mittwochsitzung wurden dann noch Bauarbeiten an
den städtischen Neubauten an hiesige Maler und Schreiner
vergeben . Der Brennholzverkauf , der 26 572 Mk . ein¬
brachte, wurde genehmigt . Einem Gesuch um Tausch von
städt . Grund gegen privaten Besitz zwecks vorteilhafterer
Anlage von Tunglegen des Viehhändlers Gänßle und
Flaschnermeisters Kehle , wird entsprochen. Kleinere
Fragen , wie Neuregelung der Bezüge des Fleischbsschauers,
Volksbüchereifragen , Zahlungsnotwendigkeit der Hunde¬
steuer, Gewährung eines Zuschusses an den Obstbauverein
zur Veranstaltung einer Obstausstellung u . a . werden hierauf
behandelt und erledigt . Den Einwohnern soll Gelegenheit
zum Erwerb von Weizen aus den Beständen der Stadt
geboten werden . Dem hiesigen Lieder - und Sängerkranz
wird als Anerkennung für seinen schönen Erfolg bei dem
Sängerfest in Trossingen eine Gabe von 100 Mk. ver-
willigt unter gleichzeitiger herzlicher Beglückwünschung des
so rüstig vorwärtsstrebenden Vereins und seiner zrelbe-
wußten Leitung.

* Höfen , 24 . Juli . (Schwerer Unglücksfall .) Der
21jährige Julius Mast von hier verunglückte vor einigen
Tagen beim Holzfahren so schwer, daß ihm der linke Arm
abgenommen werden mußte . Da er außerdem schwere inner¬
liche Verletzungen erlitten hat , muß an seinem Aufkommen
gezweifelt werden.

Stuttgart , 25 . Juki . (Ausstellung „Tie Form " .) Me
Werkbund -Ausstellung Tie Form "

, die nur noch bis
zum 31 . Juli einschließlich geöffnet ist, wird am näch¬
sten Sonntag vom Stadtrat von Mannheim sowie dem
Deutschen Werkbund besichtigt , der Ende dieser Woche
seine große Tagung in Karlsruhe abhält.

Todesfall. Geheimer Jntendanzrat Viktor Ste¬
phan h, der lange Zeit am Württ . Hoftheater wirkte
und nach der Revolution das Theater leitete , ist in
München im Alter von 56 Jahren gestorben ? _

schaftskammer hat zur Wahrung der Interessen des
württ . Weinbaus nachstehendes Telegramm an den
Reichskanzler gerichtet : Tie Württ . Landwirtschasts-
kammer erhebt schärfsten Einspruch gegen den im Han¬
delsvertrag mit Spanien vorgesehenen , gänzlich unzu¬
reichenden Zollsatz Mr Wein , da der deutsche in-
bau bei diesem ungenügenden Schutz unrettbar ver¬
loren ist.

Städt . Getränke steuern. Tie Getränkesteuer
beträgt im Juli Mr Wein (mit Ausnahme von Fla¬
schenwein ) und weinhaltige Getränke : für Wirte und
Ähnliche Kleinverkaufsbetriebe 7 Psg . ; Mr alle übri¬
gen Betriebe , insbesondere Weingroßhändler u . Wein¬
gartner 4 Pfg . und für Obstmost , Obstsaft und andere
weinähnliche Getränke 1»/t Pfg . für das Liter.

Arbeits Marktlage. Tie Zahl der Unterstüt¬
zung beziehenden Erwerbslosen betrug am 16.
419 Personen , am 22 . Juli 508 Personen.

Reichstagsanfrage über die Jungbau¬
er « tage. Tie württ . sozialdemokratischen Reichstaqs-
abgeordneten Keil , Hildenbrand und Roßmann haben
tm Reichstag unter Hinweis auf das Programm für
einen „großen Bauern - und Jungbauerntag " in Lud¬
wigsburg am 26 . und 27 . Juli eine Klein ' raae
im Reichstag gestellt.

Aquarien - und Terrarien - Aussteitung.
Im Rahmen der Gartenbau -Ausstellung veranstaltet
am 26 . Juli der Verein Mr Aquariensreunde „Wasser¬
rose " Stuttgart eine Sonderschau von Aquarien und
Terrarien . Tie Schau wird bis zum 3 . August ver¬
längert.

Eine Kindsmörderin vor Gericht. Die
geschiedene Mechanikersehefrau Berta Kaiser ist vom
Schwurgericht wegen eines Verbrechens des Totschlags!
und Versuchten Abtreibung unter Zubilligung mildern - !
der Umstände zu 4 Jahren 6 Monaten 15 Tagen Ge¬
fängnis verurteilt worden . Ihr früherer Liebhaber er¬
hielt wegen Beihilfe zur versuchten Abtreibung 2 M»
nate Gefängnis . ^

Ter Fall Raisch. Der Fall Raisch hat »M>
mehr seine Aufklärung erfahren . Ter wegen Teil¬
nahme an einem schweren kommunistischen Landfrie¬
densbruch in Haft befindliche , 25 Jahre alte Arbeiter
Christian Raisch von Oeschelbronn ist nicht , wie der
kommun . Abg . Müller behauptet hat , in einem Ge¬
fängnisloch , sondern im städtischen Krankenhaus Ulm,
wohin er auf Anordnung des Ulmer GesängnisarzteS
gebracht worden war , gestorben . Er wurde auch nicht
zu Tode gequält , sondern litt an einer infektiösen Herz¬
klappenentzündung , die nach Ansicht des Sachverstän-
orgen , Pros . Dr .

' Meter , unheilbar war . Much eknd
Entlassung aus der Hast hätte den Ausgang nicht än¬
dern können.

Neckarsulm , 24 . Juli . (Blitzschlag .) Bei einem Ge¬
witter schlug der Blitz in die Polizeiwache . Ein sog«
Kugelblitz fuhr der Telephonzentrale entlang und zer¬
platzte mit einem lauten Knall . In nicht geringe«
Schrecken wurden dabei Gendarmen , Schutzleute und
Unterbeamte mit einem Gemeinderat versetzt , die acht-
köpfig in dem sonst immer so gemütlichen Wachtzim-
merchen beisammen waren.

Murrhardt , 25 . Juki . (Ehrenbürger .) Geh . Kom¬
merzienrat Dr . Robert Franck in Ludwigsburg ist
Pom Gemeinderat in Würdigung seiner großen Ver¬
dienste zum Wohls der Gemeinde zum Ehrenbürger er¬
nannt worden.

Tübingen , 25 . Juli . (Schwurgericht .) Tas Schwur¬
gericht hat den ledigen Maschinenschlosser Robert Renz
von Nürtingen wegen Nichtablieferung von Heeres-i
gut zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt . Von dey
Anklage eines Verbrechens gegen das Sprengstofsgesetzj
wurde Renz freigesprochen . Renz hatte in der Neu»-
jahrsnacht zwei selbstgesertigte Bomben , angeblich zum
Neujahrsschießen , im Hof des Oberamts und vor dem
Haus eines Nationalsozialisten zur Explosion gebracht.
Renz bestritt , Kommunist zu sein.

Nürtingen , 25 . Juli . (Brand .) Zn Neckartenzlingen
brannte es in der Schreinerei Schöllkops . Tas Feuer
konnte jedoch auf seinen Herd beschränkt werden . Nur
der Tachstuhl des Hauses ist abgebrannt . Me Ent¬
stehungsursache ist unbekannt.

Gmünd . 25 . Jli . (Me Beutensägmühle abge¬
brannt .) Nachts ist die Beutensägnrühle , im Beutental
vor dem Aufstieg zum Wäscherhof gekegen , mit vielen
Holzvorräten abgebrannt . Das Wohnhaus konnte ge-!
rettet werden . Es wird Brandstiftung vermutet.

Ulm , 2S . Juli . (Die Erhaltung des Neuen Baues .)!
Nach dem „Ulmer Tagblatt " besteht im Finanzmini -;
sterium die Absicht , den Neuen Bau noch vor Ein¬
tritt des Winters im Rohbau wiederherzustellen.

Bo « der Iller , 25 . Juli . (Brand .) Nachts brach
in dem an der Iller gelegenen Gut Turn Feuer aus,
das in kurzer Zeit das ganze Oekonomiegebäude in
Asche legte.

Kleine Nacbriehten aus aller Wett.
Die Wohnungsnot in Bayern . Ueber di » Lage des Woh¬

nungsmarktes in Bayern wurde in der Sitzung des Staots-
hanshaltsausschusses des bäuerischen Landtags vom So-
zialmnister Oswald mitgeteilt , in Bayern seien 100 ^00
Wohnungen zu wenig vorhanden . Im nächsten Jahre sol¬
len 5000 Wohnungen mit Darlehen aus öffentlichen Mit¬
teln und 4000 Wohnungen aus Privatmitteln neu erst 1t
werden . Der Aufwand dafür beziffere sich für 1921 ouf
26 .5 Millionen Mark.

Spaltung in der völkischen Bewegung Bayerns . N nh
einer Meldung aus Nürnberg wurde bei der von der Deut¬
schen Arbeiterpartei in Nürnberg abgehaltenen Versamm¬
lung gegen drei Stimmen beschlossen . Streicher nicht mehr
als den Führer der völkischen Bewegung anzuerkennen,
sondern Hitler weiterhin Re Treue zu halte « . Die In»
gendmannschast der Deutschen Arbeiterpartei beschloß,
Streicher aus der Partei auszuschließen.

Landesverrat . Bon dem Kammergericht in Berli«
wurde der Matrose Rölner und der Angestellte Burgsdorf,



geheime Dienstbücher über "das Marine-
luftfahrtwesen verkauft hatten, wegen Landesverrat zu je
achtJahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust ver-
^

Kroher Streik in Polnijch -Oberschlesien . In Oberschle¬
hen beginnen über 30000 Arbeiter der Zink- und Eisen¬
hütten den Streik , da sie mit dem zehnstündiaen Arbeits¬
tag nicht einverstanden sind . Das schlimmste ist . daß dieser
-ege« den Willen der Führer ausgebrochene Streik mehr
^ mehr- ins komm , .Mische Fahrwasser gleitet, so daß
Anruhen nicht ausgeschlossen sind.

Buntes Allerlei.
eo 100 Jahre Deutschtum in Brasilien . Am 25.

Juli sind es 100 Jahre her , seit die ersten deut¬
schen Einwanderer den Boden Brasiliens bettaten.
T«r damalige Kaiser des Landes , das 16mal so groß
>vie Deutschland ist, Don Pedro I . , hatte sie ge¬
rufen und ließ sie in dem südlichsten Bundesstaat
Rio Grande >do Sul ansiedeln . Tie beiden Kolonien
Sao Leopold» und Hamburgs Velho (Berg ) sind die
ältesten deutschen Stillungen , von denen aus die wackern
Kulturpioniere immer weiter in den gefürchteten Ur¬
wald eindrangen und ihn urbar machten . Jetzt wohnt
wohl eine halbe Million Deutscher dort und zum
100jährigen Gedenken soll in Hamburger Berg ein
mächtig ragender Denkstein , in Sao Leopolds ein deut¬
sches Krankenhaus errichtet werden , in Neu -Hamburg
aber eine Ausstellung stattfinden , die die Kulturbedeu¬
tung des brasilianischen Deutschtums veranschaulicht.
Von der deutschen Heimat sind diese deutschen An¬
siedler Jahrzehnte lang fast ganz vergessen und ver¬
nachlässigt worden , namentlich auch in kirchlicher Be-
ziehung . bis die Evang . Gesellschaft für die protestan¬
tischen Deutschen in Südamerika unter der Führung
von Tr : Boßhard , Tr . Rotermund und D . Braun¬
schweig und in Verbindung Mt dem Gustav -Adolf-
Verein und dem Deutschen Evang . Kirchenausschutz die
regelmäßige Versorgung mit Kirchen , Schulen , Geist¬
lichen und Lehrern übernahm und damit der herein¬
gebrochenen Verwilderung und dem Aufgehen im ro¬
manischen Volkstum wirksam entgegentrat . Jetzt besteht
in Brasilien eine blühende deutsch-evangelische Kir¬
che, die in 300 Gemeinden gegen 200 000 Mitglieder
mit 120 Pfarrern umfaßt , vom Staat unabhängig
ist und im Begriff steht , sich dem Deutschen Evang.
Kirchenbund anzuschließen . Trotz der Deutschenhetze, dre
während des Krieges auch von der Entente in Bra¬
silien betrieben wurde , haben gebildete Brasilier dort
eine Vereinigung der Freunde deutscher Kultur ge¬
bildet ; man erkennt in wetten Kreisen die Tüchtig¬
keit und staatliche Zuverlässigkeit der deutschen Brasi¬
lier an und auch die Heimat sendet ihren ruhmrei¬
chen Sühnen einen Gruß zu ihrem Ehrentag.

ep . Zn « IKOjährigerr Jubiläum der Gemeinde Wil-
hekmsdorf . Am 27 . und 28 . Juli feiert die Ge¬
meinde Wilhelmsdorf in Oberschwaben ihr lOOjähriges
Bestehen . Wie vor ihr die Gemeinde Korntal , so ist
äuch Wilhelmsdorf auf Anregung des Leonberger No¬
tar W . Hofsmann geründet und mit weitgehenden Rech¬
ten kirchlicher Selbständigkeit ausgestattet worden , um
schwäbische Gemeinschaftsleute , die sich durch kirchliche
liche Neuerungen in ihrem Gewissen vergewaltigt fühl¬
ten , von der Auswanderung abzuhalten . Tie den An¬
siedlern von König Wilhelm I . gestellte Aufgabe , das
Lengenweiler Moosried urbar zu Machen , war freilich
fast unlösbar . Die später eingetretene Besserung der
Lage machte dann den Ausbau der Wilhelmsdorfer
Anstalten möglich, die ihrerseits wie zur geistigen Be¬
lebung so auch zur wirtschaftlichen Förderung viel bei¬
trugen . In den Jahren 1830—1838 waren von Hoff-
mann nacheinander die Rettungsanstalt für Knaben»
die Taubstummenanstalt (mit jetzt 60 Zöglingen und
100 Pfleglingen ), die Rettungsanstalt für Mädchen,
eine Anstalt für Kleinkinder und die Anstalt für ent¬
lassene weibliche Strafgefangene gegründet worden.
Thumm fügte dem das Töchterinstitut (mit jetzt 50
Schülerinnen) und der bekannte Direktor I . Ziegler das
Knabeninstitut hinzu , das seither über 3000 Schüler er¬
zogen hat und jetzt 180 Schüler zählt ; 1905 entstand
als letzte Anstalt das der Trinkerrettung dienende
Zieglerstift in der Haslachmühle . Diese Anstalten , de¬
ren Bewohner zur Zeit mehr als die Hälfte der 1200
Seelen zählenden Bevölkerung von Wilhelmsdorf aus-
mcchen , haben schon für das ganze Württembergs Land
diel Gutes gestiftet . Nicht nur in der Geschichte der
schwäb. Gemeinschaften und der inneren Kolonisation,
» ndern auch in der Geschichte der christlichen Lie-
vesarbeit auf den Gebieetn der Fürsorge und Erzie¬
hung gebührt der Gemeinde Wilhelmsdorf ein Ehren-
» iatt. , j

Börse. In der vergangenen Berichtswoche hatte es den
Anschein , als ob der ernste Anlauf , den die Börse zur Fe¬
stigkeit nahm , von Dauer sein werde. Zu wirklich großen
Umsätzen kam es indessen nicht . Das Privatpublikum hält
sich von der Börse noch gänzlich fern und solange das Aus¬
land nicht größeres Interesse für deutsche Effekten zeigt,
ist auch an eine durchhaltende Aufwärtsbewegung kaum
zu denken.

Produktenmarkt . Die Möglichkeit der teilweisen Ge¬
treide- und Mehlausfuhr aus Deutschland hat die allzu¬
große Spannung zwischen In - und Auslandspreisen nur
vorübergehend verringert . Die Erholung der Eetreide-
preise hat auch in Uebereinstimmung mit den sinkenden
Auslandsmärkten einem neuen Preisrückgang Platz ge¬
macht . In Stuttgart sind die Heu- und Strohpreise mit
5 bzw . 4,5 gleichgeblieben, dagegen gingen an der Ber¬
liner Produktenbörse zurück : Weizen von 180 auf 176,
Roggen von 148 auf 134 , Gerste von 170 auf 163, Haber
von 160 auf 144. Mehl von 28 auf 27.

Warenmarkt . Im Warenmarkt haben die Zuckerpreise
eine leichte Steigerung erfahren , was auf den gegenwär¬
tigen starken Zuckerverbrauch für die Verwertung der Vee-
renernte zurückzuführen ist . Die Preise stiegen auf etwas
über 20 -4t , während sie sich lange Zeit unter dieser Linie
gehalten hatten . Im übrigen beweist die letzte Reichsin¬
dexziffer , daß die Verbilligung namentlich auf dem Le¬
bensmittelmarkt , zum Teil auch bei der Bekleidungsindu¬
strie noch anhält ; auf dem Eisen- und Kohlenmarkt sind
keine Veränderungen eingetreten.

Biehmarkt . Der große Austrieb auf den Schlachtvieh¬
märkten hält an und hat für Stuttgart einen teilweise« !
Preisabschlag in Fleisch zur Folge gehabt . Trotzdem be--
steht noch eine erhebliche Spannung zwischen Vieh- und!
Fleischpreisen , ein Beweis , daß die Zwischengewinne un¬
verhältnismäßig hoch sind.

Holzmarkt. Am Holzmarkt hat sich die Lage nicht ver¬
ändert . Die Geldknappheit zwingt immer noch die Säg¬
werksbesitzer zur Abstoßung von Ware , aber die Händler¬
schaft zeigt wenig Bereitwilligkeit , sich in größere Einkäufe
einzulassen , zumal sie selbst mit großen Absatzschwierigkei¬
ten zu kämpfen hat.

und Verkehr.
188proze«ttge Auswertnna von SvarkaNeneinlas ««. Die Bauern-

bank A . G . Koblenz kündigt an , daß sie die Spareinlagen , die in
den Jahren 1919—193? geleistet worden lind , mit IM Prozent ans«
wertet und zwar nach dem amtlichen Berliner DollarknrS vom Tage
der Einzahlung . Während die Verzinsung der ausgewerteten Sum-
men bereits vom 1. Januar nächsten Jahres erfolgt , kann die Nb-

i Hebung erst vom 1. Januar 1826 ab geschehen . — In einer gemein-
I kamen Sitzung des Vorstandes und Aussichtsrats der -Bezugs - und
! Absatzgenostenschaft Oberes Jagsttal und Särtsfcld " . Sitz Ellwan-' gen . wurde vorbehältlich der Genehmigung der G .V . der einstim¬

mige Beschluß gelabt : „Die Geschäftsanteile der Genosten , sowie die,
: der Genostenschaft gegebenen Darlehen werden nach Friedenswert
i vallkoinmen ausgewertet . Der ZinS wird in Jriedensböbe weiter-
! bezahlt ." Angehängt wurde die Bedingung : Der Gläubiger ver-
: pssschtet sich das Kapital vor 1 . Januar 1832 nicht zu kündigen . Die
1 Genostenlchaft behält sich eine frühere Rückzahlung vor . Kleine Dar»
! leehen werde« gekündigt und zurückbezahlt, sofern der G ber da«
s Darlehen nicht erhöben wist oder kann.
! Berliner Börse . 26 . Juli . Die feste Tendenz hat sich an der Börse
, bis zum Wochenschlutz erhalten . Man gibt sich immer noch einem
! gewissen Optimismus bin . obwohl die heute vorliegenden Mel¬

dungen aus London noch keinen besonderen . Fortschritt der Konfe¬
renz erkennen lasten und vor allen Dingen die Frage , unter welchen
Bedingungen die deutschen Delegierten an den Beratungen teilneb-
men sollen, noch völlig ungeklärt ist.

i Frankfurter Börse . 26 . Juli . Auch am Wochenende war auf fast' allen Gebieten Kauflust zu beobachten. Die feste Haltung , die sich
' aus alle Gebiete übertrug , erlitt auch keine Einbuße durch die noch

ungeklärte krisenhafte Lage in London . Neben der berufsmäßigen
Spekulation , die durch Käufe stärker hervortrat , beteiligte sich auch

: oas Ausland an ihren Käusen . die oesonders den chemischen Wer¬
ten aalten . Die Kurse gingen vereinzelt bis zu 2 Bill . Prozent i»
die Höhe.

Stuttgarter Börse . SS . Juli . Die Tendenz gestaltete sich im gro-
ßen ganzen uneinheitlich . Bei etwas zurückgegangenem Geschäft mit
geringeren Umsätzen standen kleinen Kurserholungen auch verein¬
zelte Rückgänge gegenüber.

Amtliche Berliner Produktennotiernuge » vom 25. Juli . Weizen
märk . 176—183 : Roggen märk . 126—136 : Wintergerste 148—165:
Sommergerste märk . 155—165 : Haber märk . 140—145. se 10M Kilo
ab Station : Weizenmehl 24- 27,5 : Roggenmehl 20,25 —22,6: Weizen-
kleie 10 : Roggenkleie 8-8- 18 : Raps 278- 288: Leinsaat 868- 368.

Lndwigsburg . 25. Juli . Auf dem Holzmarkt wurden für 1
Ouadrameter Bretter 8 .8- 1 für 1 lfd. Meter Bauholz 48- 68
für 1 Satte 15- 25 für 1 Rm . Brennholz 18- 22 für 1 Hag¬
stange 1,6—2,5 für Baumstützen 88—60 -s bezahlt . Der Verkauf
ging mangelnder Nachfrage wegen langsam.

Frnchtpreisc . In Ebingen kostete Haber 8—8,27 Gerste 9 : Wet¬
ze» 11 in Lentkirch Weizen 9,5—18 : Roggen 8 : Gerste 9:
Haber Vch—8,4 in Waldsee Korn 9,4 : Weizen 9,6 : Saber 8
t« Wangen Gerste 9—9H : Saber 8,5—9 in Winnenden Wei¬
len 18- 11 : Haber 8,5- 6 : Gerste 8,S- 8,8 : Roggen S : Dinkel 8
te der Zentner.

Wirtschaftlicher Wochenüberbtici.
Geldmarkt. Die Londoner Konferenz bleibt nach wie

vor der Brennpunkt des Interesses . Gute Erfahrungen
hat das deutsche Volk mit den Konferenzen der Alliierte«

""ch nie gemacht , und was bis jetzt aus London be¬
richtet wurde , ist nichts Erfreuliches . Aber die Börse ist
gern dazu geneigt , auf alles , was ihr günstig erscheint , zu
reagieren, so auf die Meldung , daß die deutschen Vertreter
vvch zu den Verhandlungen zugezogen würden , und auf'as Auftreten der amerikanischen Hochfinanz , die die Re-
Matwnskomnrisfio « als Instanz für die Feststellung deut»
^ . Kehlungen ablehnt . Es kommt in all dem reich¬
st , Optimismus zum Ausdruck . Erfreulich war der

» e Reichsbankausweis mit einer Vermehrung des Gold¬
randes , und vorteilhaft für di« Kreditgestaltung ist , daß

, ! Behandlung der Landwirtschaft in der Erntezeit Wech-
oiskontieren will und daß hierzu eine Lombardzusage

„ Aeichsbank vorliegt . Der Eeldmark selbst ist sehr flüs-
^ aber nur in täglichem Geld, für das ei« Ueberangebol
„ . ' 'A »nd das weder im börse»mäßigen Berkehr noch
^ ,O

*dorslich zu verwende« ist. Immerhin Hai das dazu
»lluyrt , daß die Berliner Großbanken ihre Zinssätze her-

^ haben . Trotzdem besteht die große Geld-Hund!
Wetter . Bemerkenswett ist das Steigen des« ndoner Pfunds auf dem Devisenmarkt.

Marktoreise vom 25 . Jult . I » Backnang kostete « MilchsKwetne
15—22 in Bönnigheim 18—15, Läufer 28—38 in Gail¬
dorf Milchschwctne 15—S4 tn Schömberg 12—21 tn
Winnenden Milchfchweine 18—24, Läufer 38—48 ^ je Stück . —
tzhr Nenfra lSohenz .s kosteten trächtige Kalbinnen 368—»76
Ochsen »70- 888 Jungvieh 98- 1« ^ te da» StüL

* Stuttgart , 24 . Juli . Dem Heuligen Schlachtviehmarkt
waren zugelricben : 67 Ochsen ( 102), 31 Bullen (57), 140
Jungbnllen (325), 149 Jungrinder (343 ) , 31 Kühe ( 12),
627 Kälber ( 1005) , 786 Schweine (963 ), 23 Schafe (25),— Ziegen ( 1 ) . Unverkauft 100 Schweine . Verlauf des
Marktes : mäßig belebt . Preise in Goldpfennig : Ochsen:
1 . Oual . 35—39 (34— 39) 2 . Qual . 24— 31 (22— 30),
Bullen : 1 . Qual . 28— 30 (unv .) , 2 . Qual . 22—27 (unv .) ;
Jungrinder : 1 . Qual . 38—43 (37—42) , 2 . Qualität 30
bis 36 (30—35) , 3 . Qualität 22- 27 (unv .) ; Kühe:
1 . Qual . 25—30 (unv .) , 2 . Qual . 15 —21 (16—21) ,
3 . Qual . 10— 14 (unv .) ; Kälber : 1 . Qual . 40—43 (41
bis 44), 2 . Qual . 33—38 (34—39) , 3 . Qual , 26—32
(28 —32) ; Schweine : 1 . Qual . 57- 60 (58—61 ), 2 . Qual.
53—56 (unv .) , 3 . Qual . 43—50 (44- 50) ; Hammel
geschl. 57 (58) .

Mutmaßliches Wetter.
Ein Hochdruck im Westen wird sich langsam Geltung

verschaffen , so daß für Sonntag und Mo ntag wieder
mehrfach heiteres , vorwiegend trockenes , auch wärmeres

Wetter zu erwarten ist.

Letzte Nachrichten.
Die Entscheidung der Rechtssachverstäudige«.

WTB . Paris , 25 . Juli . Der Sonderberichterstatter
der Agentur Havas in London meldet : Der aus einem
französischen und einem englischen Rechtssachverständigen
zusammengesetzte Ausschuß (Fromageot und Sir Hurst) ,
der ein Gutachten über die Hinzuziehung deutscher Ver¬
treter erstatten soll, hat festgestellt , daß die Deutschen be¬
rufen werden und zu gewissen Modalitäten der Durchführung
des Sachverständigenplans Stellung nehmen müssen.

WTB . Paris , 25 . Juli . Der Sonderberichterstatter
von Havas in London meldet zu der Frage der Hinzu¬
ziehung deutscher Vertreter weiter : Der Entwurf der
Rechtssachverständigen Fromageot und Hurst wurde im
Prinzip angenommen. Es wurde beschlossen, die deutschen
Vertreter zur Londoner Konferenz einzuladen. Die Ein
ladung wird später , wenn die Konferenzarbeiten so weit
fortgeschritten sind , daß der Zeitpunkt der Hinzuziehung
der Deutschen bestimmt werden kann, offiziell nach Berlin
übermittelt werden . Der Ausschuß der Rechtssachverstän¬
digen wird durch Beiordnung eines belgischen Vertreters
(Bourquin ), eines italienischen (Pilretti ) und eines ameri¬
kanischen (Fraser ) vervollständigt.

Der Stand der Londoner Konferenz.
WTB . Paris , 25. Juli . Der Sonderberichterstatter

von Havas meldet aus London : Die 5 Delegatio sführer
berieten heute Vormittag von 10—12 Uhr im Foreign
Office unter dem Vorsitz des englischen Premierminister in
gewohnter Weise. Da der französische Finanzminister Ele¬
mente! den ganzen Tag über von London ferngehalten ist,
h t die französische Delegation verlangt , daß die Sitzung
der ersten Kommission und die dritte Plenarsitzung der Kon¬
ferenz, die heute stattfinden sollten, vertagt würden . Da
morgen die Delegationen der englischen Flottenrevue bei¬
wohnen und da außerdem das Wochenende keine Verhand¬
lungen zuläßt , wurde beschlossen, die nächste Zusammen¬
kunft der Delegationsftihrer auf Montag Vormittag 10 Uhr
anzusetzen . Die erste Kommission wird ebenfalls am Mon¬
tag Vormittag eine Sitzung abhalten . Darauf wird am
Montag Nachmittag um 4 Uhr die Konferenz zu einer
Plenarsitzung zusammentreten.

Mir btt Schrtstlettnng mrantwortllch : LudwigLaut.
Truck und Verlag der W. Rir '.er'scheu Buchdruckers Alteaftet».

ÄMtticye MttanmmachunML
Aufforderung an die Arbeitgeber - und Arbettuehmer-
vereinigungen zur Einreichung von Vorschlagslisten
für den vorläufigen Berwaltungsausschuß des öffent¬

lichen Arbeitsnachweises.
Das Arbeilsministerium Hai auf Grund des A . N . G.

vom 22 . Juli 1922 (R . G .Bl . I S . 657) durch Erlaß vom
16 . Juli 1924 den Oberamtsbezirk Nagold als Bezirk für
das Arbeitsamt Nagold festgesetzt und bestimmt, daß die
Amtskörperschaft Nagold die Verwaltung des Arbeitsnach¬
weises zu übernehmen hat . Nunmehr ist für den Arbeits¬
nachweis ein vorläufiger Berwaltungsausschuß zu bilden.

> Zu Beisitzern sollen mindestens je 3 Arbeitgeber und
- Arbeitnehmer — darunter möglichst auch Frauen — bestellt
! werden ; für jeden Beisitzer ist ein Stellvertreter zu bestellen.
; Die in dem Bezirk des Arbeitsamtes vorhandenen wirt-
i schaftlichen Vereinigungen der Arbeitgeber und der Arbeit-
! nehmer werden deshalb aufgefordert , bis spätestens 5. Ang.
s Vorschlagslisten beim Oberamt Nagold einzureichen.

Zu Vorschlägen berechtigt sind nur reine Arbeitgeber-
bezw . Arbeitnehmervereinigungen , die Parteien eines Tarif¬
vertrags sein können.

Zu Beisitzern bestellt werden können nur solche Arbeit-
' geber und Arbeitnehmer , die Reichsangehörige, mindestens

24 Jahre alt und seit mindestens 6 Monaten in dem oben
, genannten Bezirk des Arbeitsamtes wohnhaft oder beschäf-
i tigt sind . Eine Darlegung , aus der hervorgeht, daß diese

Voraussetzungen bei den einzelnen Vorgeschlagenen vorliegen,
ist den Vorschlägen anzufügen . Den Beisitzern können an¬
gemessene Tagegelder und Ersatz der Reisekosten gewährt
werden.

Wenn die Arbeitgeber - und die Arbeitnehmervereinigungen
sich nicht auf je einen Vorschlag einigen — diese Einigung
wäre auch für das Zusammenarbeiten im Verwaltungsaus¬
schuß sehr zu wünschen — so müssen die Arbeitgeberver-
ernigungen die Zahl der von ihren Mitgliedern im Bezirk
des Arbeitsamtes beschäftigten Arbeitnehmer , die Arbeit-
nehmervereinigungen die Zahl ihrer Mitglieder im Bezirk
des Arbeüsamts angeben , da hienach die Sitze verteilt
werden . Für die Bestellung ist die Reihenfolge in den
Vorschlagslisten maßgebend.

Nagold, den 24 . Juli 1924.
Oberamt: I . A . Merkt , stv . Amtmann.

Fürsorgeverordnung.
Die Oberamtspfiege , die Bezirksfürsorgebehörden und

die Ortsfürsorgebehörden werden auf die Bekanntmachung
der Württ . Landesfürsorgebehörde vom 21 . Juli ds . Js.
(Staatsanz . Nr . 167 S . 6) zur genauen Nachachtung hin¬
gewiesen.

Nagold , den 24 . Juli 1924 . Oberamt: Münz.

Versammlung der Baumwarle.
Die Versammlung der Baumwarte findet nicht am

28 . Juli , sondern am Sonntag , den 27 . 3 «tt , nachmittags
1 Uhr in der „Linde- in Nagold statt.

Nagold, den 25 . Juli 1924.
Ob er amt: I . A. Merkt, stv . Amtmann.



Menfteig -Stadt.
NächstenDienstag, den 28. 3uli d . 3. findet hier

Krämer - nnd
BiehmarLI

statt.
Den 25 . Juli 1924. Stadtschulthertzenamt.

Menfteig -Stadt.

Holzverkauf
am Mttwoch , den 3V. 3nli IM , vorm . 9 »/ . Uhr im Rat¬
haus aus Stadtwald Markhalde , Hagwald und Scheidholz:

Ä49 Banftarrgen I .—III-
137 Hagftangen II .—III-
116 Rm Fi - «. Ta -Nutzprügel
333 „ Nadelholzprügel » Anbruch

3 „ Nadelholzreisprügel
1V3 „ Schlagreis.

Den 25 . Juli 1924 . ^ ^ ,Stödt. Forftamt.
Oberwetter.

Die Gemeinde verkauft am MttMVkh , dkN 38. 3Nli , Nlllh-
« Uags 2 Uhr auf dem Rathaus

1« S « Tannen
Mit 18,27 FM

47 Stück Forchen
Mit 38,87 FM. Semeinderat.

Mensteig. :

^ 1,8 VMl.OKI'L 0K088M

kirur
101,1 1924

» » » » » » » » » » » » » »

^ Ilsnntslg. ^

krücksovsASll ^
lakslvagen »

TsIgsrnraAsa 8

Oervickte >
empkieklt I

I *r»n R kvvlr 8

A l t e n st e i g.

Hängematten
Baumschnüre

sowie kräftige, normale

empfiehlt
K. Köhler senior

Seiler.

: Herren - und Damen - :

I Fahrräder I
; erstklassige Marken :
. *
r sowie sämtliche ;
: Ersatzteile !

lRSh« 8 sWeni
; irnd andere Fabrikate :
- O-l- !
! für Fahrräder und Nähmaschinen ;
: Antoöl, Motorenöl ;
: und Benzin :
. ^
» empfiehlt preiswert »

: Schlosserei und Maschinenhandlung . :
* . > > - - . —- *
r RedllklltUreN werden jederzeit ausgeführt . ^ WW t
* »
* * * * ** * * * * * ** * * ****** * ** * ** * * ************************* ******

Bon keiner Seite
beziehen Sie Ihre Briefumschläge mit
Firmenausdruck billiger als von der

W.RieberschenBuchdruckerei
A l t e n st e i g.

! 3ufVorrs?
mit «Sen vorrUyfteftsn

LtveilisiKespoarsfOn e
ktznssfvsnmssernvrZnnmiekNgvnLsKnswinnsnn

fiems

Vkttngvn
t<aa scbse beim eiSk/fsuk
«e voe« - bissice <ts
kiesNsme viesssch
migdrsuükn«ai rut Ai>
preisbng von discbsb»

muaysn.
vie VeiksuksMlien
slna Î natück sa
cknVk/ee tk-piEra k

Vorrätig bei
Lsrl Sklldslkr 88ii.

Li86vvsr6N
krttr üüdlök sr.

^Itensleio.

Gut erhaltenes

Fahrrad
vertauschtgegenSchnittware
oder Langholz.

Näheres in der Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

Kirchliche Nachrichten.
6. Sonntag n . Dr . 27 . Juli,

vorm . ' / - IO Uhr Predigt
über Eph. 2, 4 — 10 vom
reichen Gott.
Lied 283 , 21.
Nachh. Kindergottesdienst.
Nachm. /«2 Uhr Christen¬
lehre mit den Töchtern.

Am Mittwoch Abend fällt die
Bibelstunde aus.

Briefordner
und

Schnellhefter
sswit

Durchschlagpapier
Schrewnlischiuea ..
Kohlenpapier

har stet» aus Lager
die

V . 8jgkN '
8krdö 3stM1Z

Liteastetg.

ä I t v ri 8 t s i g.

Liukocd-
Apparats

complett, äa8 Stück
von dlk . 8 .— ab

MX
eollsskrsüglshsr.
Kllmmirlvgg llllä
LrgrlrlsHs
LlMseksISger
Somgglä88r

einpüekll in Zro§8er
^ U8VNKI

Ar « 7 «DscL.

lAllkunckons
(klor-dletzls)

»inä wlscier ein ^strokken

ksmkolll Nrxer.Mensteig^

A lt en st ei g.

Geschäfts -Eröffnung.
Einer geehrten Einwohnerschaft von Altensteig und

Umgebung zur Kenntnisnahme , daß ich im Hinterhause
meines Schwiegervaters,HerrnSchneidermeisterBäßler
hier eine

Möbelschreinercr
eingerichtet habe.

Empfehle mich zurAnfertigung von Möbeln jeder
Art » von der einfachsten bis feinsten Ausführung.
Solide Arbeit bei mäßigen Preisen wird zugesichert.

Otto Kieilt , Schreinermstr.

Altensteig.

Todes -Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere
unvergeßliche, treubesorgte Gattin, Mutter, Schwester
und Schwägerin

Christine Bolle
geb . Schlecht

im Alter von 55 Jahren in die ewige Heimat ab¬
zurufen.

In tiefer Trauer
Christian Bolle mit seinen Kindern.

Beerdigung am Montag Nachmittag ' /,3 Uhr.

Hornberg.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die
wir bei dem Hinscheiden unserer lieben Mutter
und Schwiegermutter

Beronika Schaible Ww.
erfahren durften , sowie für die zahlreicheBegleitung
zur letzten Ruhestätte sagen herzlichen Dank.

die trauernden Hinterdliedenen.

Kropf
Blähhals und dickenHals entfernt Sagitta EichheimerBalsam
Tausende von Anerkennungen bezeugen die überraschend gute
Wirkung . Vollkommen unschädlich . Kann unauffällig ange¬
wandt werden, da er nicht fettet und nicht färbt . In allen
Apotheken . Stets vorrätig : Apotheke Altensteig usw.

Sagittagwerk, G. m. b . H . , München SW . 2.

« IM.
empfiehlt die

W . Rieknschk KuchhMmz , Alteiißkiz.
Men « ,.

Den Ertrag von ca 1 Morgen

Haber
Mit ewigem Klee

E verkauft
A. Dank.

Altensteig.
Ca . 700

Jemenl-
Ziege!

(Dachplatten) hat zu ver¬
kaufen ^ .

Paul Jammsch.
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